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Doppelwohnhaus in offener Bebauung, mit Einfriedung und Vorgarten; Putzfassade mit Mansard-
Satteldach, Reformstil-Architektur, ortsentwicklungsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Am 22. September 1911 wurde Bauantrag gestellt für ein Doppelhaus nebst Waschküche und 
Geräteschuppen durch den bauleitenden Architekten Georg Schumann aus Paunsdorf. Für Nr. 49 
übernahm der Privatmann Friedrich Ernst Wittmar die Kosten, für die 51 der ausführende Maurermeister 
Max Petersohn; 1912 erfolgte die Schlussprüfung. Jedes Haus - die Eingänge sind seitlich eingeordnet - 
hatte zwei Etagenwohnungen, mit zwei Stuben, Loggia, Kammer, Küche und Coridor; die Waschküche fand 
im Keller Einrichtung. In der Intention einer Landhauskolonie standen Heimatstil und Reformstil Pate bei den 
Entwürfen, glatt verputzt zeigen sich die Fassaden über gelbem Sichtklinkersockel. Einen wirkungsvollen 
Kontrast bildet das mit naturroten Ziegeln gedeckte Dach; aus gelben Klinkern neu gefügt wurde der Sockel 
der Einfriedung, ihre Pfeiler wieder mit grünglasierten Ziegeln akzentuiert; nicht dem Original entsprechen 
Eisenzaun und Tore. Das wirkungsvolle Doppelhaus in offener Bebauung besitzt eine baugeschichtliche 
Bedeutung, legt Zeugnis ab von der Ortserweiterung am Anfang des 20. Jahrhunderts und die Einflüsse der 
Gartenstadtbewegung.
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